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Kontakte

Redaktionsschluss für die Ausgabe 11/2016 ist der 28.10.2016 um 09.00 Uhr.
Wir bitten um Beachtung!

Gestaltung und Druck
Die Pfarrbriefagentur, Inh. Stefan Zimmer, Weiherweg 3, 
66636 Tholey - Hasborn, www.pfarrbriefagentur.de

Das Pastoralteam (Termine in der Regel nach Vereinbarung)

Dechant Clemens Grünebach (CG) Telefon: (06503) 981 750
Mail: c.gruenebach@franziskus-hermeskeil.de

Kaplan Johannes Kerwer (JK)
Mobil: 0162 921 852 3 Büro: (06503) 98 175 19
Mail: j.kerwer@franziskus-hermeskeil.de

Diakon Andreas Webel (AW) Telefon: (06503) 981 75 22
Dienstliche Mobilnummer: (0152) 34 279 524 
Mail: a.webel@franziskus-hermeskeil.de

Gemeindereferent Rüdiger Glaub-Engelskirchen (RGE)
Telefon: (06503) 981 75 17
Mail: r.glaub-engelskirchen@franziskus-hermeskeil.de

Gemeindereferent Christoph Eiffler (CE) Telefon: (06503) 981 75 15
Mail: christopheiffler@mgh-johanneshaus.de

Dekanatskantor Rafael Klar (RK) Telefon: (06503) 981 75 21 
Mail: kantor@franziskus-hermeskeil.de

Sozialpädagogin Kerstin Bettendorf, Flüchtlingsarbeit, 
Telefon: (06503) 981 75 27
Mail: k.bettendorf@mgh-johanneshaus.de

Pastoralassistentin Katrin Altmaier 
Telefon: (06503) 981 75 14 
Mail: k.altmaier@franziskus-hermeskeil.de 

Koordinatorin Karen Alt (KA) Familiennetzwerk HAFEN
Telefon: (0160) 92936992
Mail: hochwaelder-familiennetzwerk@kita-ggmbh-trier.de 

PGR-Vorsitzende Mirjam Minder
Telefon: (06503) 442
Mail: Mirjam.Minder@web.de

Stv. VR-Vorsitzender Rainer Jansen
Mail: jansen20@t-online.de

V. i. S. d. P.  Verantw
ortlich im

 Sinne des Presserechts: D
echant Clem

ens G
rünebach

Seelsorgetelefon für Notfälle: 
(0157) 87 137 206

Pfarrbrief und Pfarrbüro

Der nächste Pfarrbrief Nr. 11-2016 umfasst 
den Zeitraum 20.11.2016 bis 01.01.2017 und 
wird in der Woche davor verteilt. Der Redakti-
onsschluss für diese Ausgabe ist Freitag, der 
28.10.2016 - 09.00 Uhr.

Der übernächste Pfarrbrief Nr. 1-2017 erscheint 
zum 01.01.2017 und wird in der Woche davor 
verteilt. Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 
ist der 09.12.2016 - 09.00 Uhr. 

Bestellen Sie bitte Ihre gewünschten Messin-
tentionen rechtzeitig und geben Sie diese und 
Nachrichten, die Sie im Pfarrbrief veröffentli-
chen möchten, vor dem Redaktionsschluss im 
Pfarrbüro ab. 

Die Nachrichten können auch per Mail an uns 
gesendet werden, Fotos, die veröffentlicht wer-
den sollen, senden Sie bitte als Anhang: 
pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de

Bitte beachten Sie auch die Rubrik „Kirchliche 
Nachrichten“ im Amtsblatt der VG Hermeskeil, 
in der wir eventuell kurzfristig Mitteilungen 
veröffentlichen, die zeitlich nicht mehr in den 
Pfarrbrief passten!

Impressum Pfarrbrief der Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil
Erscheinung:  ca. 10 mal im Jahr 
 Preis: 1 €/Einzelexemplar
Herausgeber:  Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil, 
 Martinusstraße 5, 54411 Hermeskeil
ViSdP:  Dechant Clemens Grünebach
Internet:  www.pfarreiengemeinschaft-hermeskeil.de 
Kontakt:  Mario Leiber 
Mail:  webmaster@franziskus-hermeskeil.de

Das Pfarrbüro

Zentrales Dienstbüro Hermeskeil 
Pfarrsekretärinnen:
Heidi Jung, Belinda Jochem, Annemie Barthen, 
Silvia Scherer
Öffnungszeiten: Mo, Mi und Fr 09.00 - 12.00 Uhr
Mo u. Do 14.00 - 17.00 Uhr
Martinusstraße 5, 54411 Hermeskeil
Telefon: (06503) 981 750 / Fax: (06503) 981 752 8

Allgemeine Mail-Adresse:
pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de

Pfarrbüro St. Franziskus geschlossen
Am Montag, 31.10.2016, bleibt das Pfarrbüro ab 
12.00 Uhr geschlossen. Sie erreichen uns wieder 
ab Mittwoch, 02.11.2016 zu den gewohnten Öff-
nungszeiten.

Neue Kontonummern für die Pfarrei St. Franziskus:
Volksbank Trier
IBAN: DE71585601030005940940 
BIC: GENODED1TVB
Sparkasse Trier
IBAN: DE22585501300001078815 
BIC: TRISDE55
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Liebe Schwestern und Brüder in St. Franziskus,
wenn dieser Pfarrbrief erscheint, sind 
die Herbstferien zu Ende und die letzte 
Oktoberwoche steht vor der Tür. Wenn 
dann die Zeit wieder umgestellt wird, 
ist die dunkle Jahreszeit endgültig an-
gekommen. Im November begehen wir 
eine ganze Reihe von kirchlichen Fest- 
und Gedenktagen. Gleich zu Beginn das 
Hochfest Allerheiligen, gefolgt von Aller-

seelen. Dann begehen wir die Gedenktage von sehr bekann-
ten und beliebten Heiligen: Zum einen des heiligen Martinus 
(11.11.), der in unserer Pfarrei an vielen Orten gefeiert und 
an den während der vielen Umzüge, die besonders auch 
für die Kinder ein beliebtes Fest sind, gedacht wird. Zum 
anderen der Heiligen Elisabeth von Thüringen (19.11.), die 
von unseren Frauengemeinschaften und –verbänden Jahr 
für Jahr besonders geehrt und gefeiert wird. Vergessen 

wir nicht den Gedenktag der Heiligen Cäcilia (22.11.), der 
Patronin der Kirchenmusik. Wie sehr werden doch unsere 
Gottesdienste bereichert von den Organisten, Musikern und 
Chören in unserer Pfarrei. Die einzelnen Heiligen weisen uns 
alle auf Gott hin. Sie lassen jeweils in unterschiedlicher Art 
und Weise die Heiligkeit Gottes in unserer Welt sichtbar und 
erfahrbar werden. Deswegen ist es auch wichtig, dass wir 
zu Beginn des Monats alle Heiligen besonders ehren, auch 
die vielen unbekannten und ungenannten Heiligen. Sie alle 
haben durch ihr Leben, Beten und Wirken Gottes Liebe in 
unserer Weltzeit bezeugt und aufstrahlen lassen. Der Pfarr-
brief informiert Sie wie gewohnt, über die Gottesdienste und 
sonstige Termine unserer Pfarrei, und versorgt sie ebenso 
mit vielen Informationen und Rückblicken, die das Leben 
und die Vielfalt von St. Franziskus aufscheinen lassen.
Ich wünsche Ihnen eine angenehme Lektüre,
Ihr Kaplan Johannes Kerwer

Vorwort und Geistliches Wort

Geistliches Wort

„…und das Ewige Licht leuchte ihnen!“
Bezugnehmend zum Titelbild möchte ich diesen Satz aus der 
Liturgie aufgreifen. Uns ist diese Bitte geläufig, beten wir sie 
doch oft in der Kirche, auf dem Friedhof und sicher auch ganz 
besonders in diesen Tagen um und an Allerheiligen. Der No-
vember wird auch von vielen Menschen als „Totenmonat“ be-
zeichnet. An vielen Novembertagen erzeugt auch das graue 
und trübe Wetter eine regelrechte Trauerstimmung. Neben 
den kirchlichen Tagen, Allerheiligen und Allerseelen, die den 
November einleiten, gedenkt ja auch der Staat jährlich am 
Volkstrauertag der Opfer von Krieg, Terror und Gewaltherr-
schaft. Auch unsere evangelischen Mitchristen gedenken 
am Totensonntag ihrer Verstorbenen. Ich möchte diese Stim-
mung aufgreifen und etwas über die eben bereits genannte 
Bitte nachdenken: „Und das Ewige Licht leuchte ihnen!“
Wenn ich als Kind oder Messdiener diesen Satz hörte, dachte 
ich sofort an das ewige Licht, das in meiner Heimatpfarrkirche 
in unmittelbarer Nähe zum Tabernakel hängt. Und ähnlich 
rote Lichter und Kerzen stellen wir ja auf den Gräbern unse-
rer Verstorbenen auf und schmücken sie auch besonders an 
Allerheiligen damit. Mit der Zeit kam mir der Gedanke, dass 
doch mit diesem Gebet mehr gemeint sein muss als ein klei-
nes, rotes Lichtchen. Ja, natürlich weist dieses ewige Licht, 
das in unseren Kirchen brennt, auf etwas Größeres hin: Es 
zeigt an, dass Jesus, der Sohn Gottes, gegenwärtig ist, in 
seinem Leib, in der heiligen Hostie, im Tabernakel. Er ist das 
Ewige Licht, das unseren Verstorbenen leuchten möge. Jesus 
selbst ist das Leben, so wie er von sich gesagt hat: „Ich bin 
der Weg, die Wahrheit und das Leben!“ (Joh 14,6). Wer Jesus 
kennt, der kennt den Weg zum himmlischen Vater, den Weg 
zu den ewigen Wohnungen des Himmels. Jesus ist das Licht 
der Welt, das auch in der Dunkelheit des Todes leuchtet und 
uns den Weg zeigt, ins ewige Vaterhaus. So dürfen wir das 
Gebet für unsere Verstorbenen verstehen. Das ist der Grund 
und der Sinn für die Feier des Sterbeamtes, die Beerdigung, 

die Feier der Heiligen Messe für unsere Verstorbenen und all 
unsere Gebete für die, die wir vermissen und die uns voraus-
gegangen sind: „Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewi-
ge Licht leuchte ihnen. Lass sie ruhen in Frieden.“ Wir beten 
für unsere Verstorbenen, weil sie zwar nicht mehr sichtbar 
unter uns sind, aber doch mit uns verbunden bleiben, in der 
Gemeinschaft der Kirche des Himmels und der Erde, in der 
großen, allumfassenden Liebe Gottes. „Unsere Toten gehören 
zwar zu den Unsichtbaren, aber nicht zu den Abwesenden.“
Dieser Satz vom hl. Papst Johannes XXIII. fasst gut zusam-
men, was wir in diesen Tagen um Allerheiligen begehen. Wir 
bekennen offen und großherzig unsere Hoffnung angesichts 
des Sterbens und Vergehens. Wir glauben doch an einen Gott, 
der sich seiner Menschen annimmt – auch und gerade im 
Sterben und im Tod. Ohne den Schmerz des Abschieds und 
der Trauer kleinreden zu wollen: Wir dürfen dieses Sterben 
von Gott her deuten. Wir dürfen es auf das Leben hin deu-
ten. Es ist für uns eine gläubige Gewissheit. Das Grab ist das 
Tor zum Leben, unser Leben wird gewandelt und uns nicht 
genommen. Jesus, das ewige Licht, wird niemals erlöschen, 
nein, es leuchtet immerdar für uns. Ewige Ruhe bedeutet 
kein Ausruhen im irdischen Sinn und keinesfalls ein bloßes 
„Nichts-tun“. Es bedeutet, dass wir im Glanz des ewigen Lich-
tes unseren Herrn und Gott, den Schöpfer unseres Lebens 
schauen dürfen, von Angesicht zu Angesicht. Was für ein 
großartiger Ausblick! Jesus spricht: „Ich bin die Auferstehung 
und das Leben; wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er 
stirbt und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in Ewigkeit 
nicht sterben!“ (Joh 11,25-26) (JK)

Lasset uns beten. Allmächtiger Gott, du hast deinen Sohn 
als Sieger über den Tod zu deiner Rechten erhöht. Gib dei-
nen verstorbenen Dienern und Dienerinnen Anteil an seinem 
Sieg über die Vergänglichkeit, damit sie dich, ihren Schöpfer 
und Erlöser, schauen von Angesicht zu Angesicht. Amen. 
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Nachrichten aus der Pfarrei St. Franziskus

Nacht der Kirche in der ev. 
Kirche Hermeskeil 31.10.2016
Von Seiten der ev. Kirchengemeinde 
sind wir eingeladen worden am Refor-
mationstag an ihrer Nacht der Kirche 
mitzuwirken. Wir haben uns gerne 
dazu bereit erklärt. Die Nacht beginnt 
um 17.00 Uhr mit einem Gottesdienst 
und die einzelnen Programmpunk-
te erstrecken sich über den ganzen 
Abend bis nach Mitternacht. Näheres 
entnehmen Sie bitte der Presse.
Herzliche Einladung zu einem Besuch 
in der evangelischen Kirche in ökume-
nischem Geist. (CG)

Glaubensabende
Im November findet der Glaubens-
abend am 17.11.2016 statt, zum 
Abschluss des Heiligen Jahres der 
Barmherzigkeit mit dem Thema: „Hl. 
Mutter Teresa-Missionarin der Barm-
herzigkeit“. Beginn ist wie gewohnt 
um 20.00 Uhr im Pfarrhaus in Beu-
ren. Eingeladen sind alle, die ihren 
Glauben vertiefen und die Schönheit 
des katholischen Glaubens kennen-
lernen wollen. Die Leitung übernimmt 
Kaplan Johannes Kerwer. Alle Interes-
sierten sind herzlich willkommen, Sie 
dürfen jederzeit auch neu einsteigen. 

Firmung
Am Samstag, dem 19. November 
2016 spendet Dompropst Werner 
Rössel 72 Jugendlichen aus unserer 
Pfarrei das Sakrament der Firmung. 
Die Firmlinge bereiten sich zur Zeit in 

Hier die Namen unserer Firmlinge: 

Aus Bescheid:
-          Keller, Mattis
-          Michels, Maya
-          Klassen, Lars
-          Klemens, Simon
-          Marx, Matthias  
-          Nisius, Emilio
-          Reichert, Kira  

Aus Beuren/Prosterath:
-          Dietz, Emilia
-          Ertl, Sophia
-          Feller, Stefanie
-          Nellinger, Anna-Lena
-          Pieper, Martina
-          Schömer, Leyla  

Aus Damflos:
-          Düpre, Maike
-          Maßing, Maximilian
-          Matal, Luzia
-          Sand, Lea

Aus Geisfeld:
-          Alt, Moritz
-          Blau, Chiara
-          Jochem, Jana
-          Peters, Lilly

Aus Gusenburg:
-          Becker, Marie
-          Dellwo, Lara
-          Hares, Daniel
-          Ludwig, Helena
-          Marx, Hannah
-          Pauls, Maurice

Aus Hermeskeil:
-          Bender, Eric
-          Blatt, Vanessa
-          Borresch, Damian
-          Bredel, Jan
-          Brillowski, Lucas  
-          Ding, Nicolas
-          Gorges, Nils
-          Gettmann, Virginia
-          Heck, Lara
-          Hessek, Lukas
-          Hessek, Sandra  
-          Huwer, Jonas
-          Jost, Fabian
-          Jubelius, Philipp
-          Müller, Alexander
-          Muno, Adriana
-          Nellinger, Michael
-          Piroth, Yannik
-          Prem, Joana  
-          Schneider, Julia
-          Schneider, Larissa

Aus Rascheid:
-          Hornetz, Dominik
-          Klemens, Simon
-          Ludwig, Christian
-          Ludwig, Lena
-          Ludwig, Paul
-          Ludwig, Sofie  
-          Pelzer, Nik
-          Schmidt, Jaqueline
-          Schons, Celina
-          Wagner, David

Aus Züsch/Neuhütten:
-          Alt, Sophie
-          Düpre, Emilia
-          Düpre, Johanna
-          Freund, Hannah
-          Gräber, Luisa
-          Kuhn, Noelle
-          Papp, Katharina

Aus anderen Pfarreien:
-          Arend, Pauline
-          Blatt, Jonas
-          Ganz, Pierre
-          Kohlhaas, Fabian
-          Thömmes, Laura
-          Steines, Jamie-Sofie
-          Wilke, Maximilian  

zwei Glaubenswochenenden, durch 
verschiedene Gottesdienste und ka-
ritative Projekte sowie einen Versöh-
nungsgang (Beichte) auf den Emp-
fang des Sakramentes vor. Begleiten 

wir die Jugendlichen auf dem Weg 
zur Firmung mit unserem Gebet. Das 
Festamt beginnt um 18.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Martinus, Hermeskeil.

Zuvor ist ab 19.15 Uhr stille Anbetung 
des Allerheiligsten in der Kirche in 
Beuren, auch dazu herzliche Einla-
dung. (JK)

Abwesenheit 
Dechant Grünebach
Dechant Grünebach ist vom 26.10. 
bis 29.10.2016 einschl. zu Tagungen 
in Mainz und Berlin. Die Vertretung 
übernimmt Kaplan Kerwer. (CG)
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Nachrichten aus der Pfarrei St. Franziskus

Christkönigsgottesdienst 
in St. Martinus

Am Christkönigssonntag, den 20.11.2016 
um 10.45 Uhr werden wir den Abschluss der 
Königsausstellung in einem festlichen Got-
tesdienst feiern. Alle 15 Königsskulpturen 
werden dann in der Pfarrkirche zu sehen sein. 
Frau Pastoralassistentin Angela Schmidt wird 
die Ansprache im Gottesdienst halten. Die Kö-
nige werden dann noch drei Tage in der Kir-
che zu sehen sein.
Herzliche Einladung. (CG)

Podiumsdiskussion mit Ministerin Bätzing-Lichtenthäler
Am Dienstag, den 22.11.2016 besucht Frau Gesungsheitsministerin 
Bätzing-Lichtenthäler Hermeskeil. Wir konnten sie für eine Podiums-
diskussion zum Thema “Menschenwürde im Gesundheitswesen” ge-
winnen. Die Veranstaltung beginnt um 20.00 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus. Der Eintritt ist frei.

Bardeler Adventskalender
Wir haben nochmals für Sie die beliebten Adventskalender der Franziska-
ner aus Bardel bestellt. Zum Preis von 3,50 Euro können Sie diesen bei 
den Ihnen bekannten Personen bestellen. Im Pfarrbüro über Gemeindere-
ferent Rüdiger Glaub-Engelskirchen sind auf jeden Fall welche erhältlich. 

Neue Gottesdienstordnung ab 01.01.2017 bis 30.09.2017
Nach langem Vorlauf und vielen Beratungen 
in den diversen Gremien hat der Pfarrgemein-
derat mit großer Mehrheit in seiner Sitzung 
am 27. September eine neue Gottesdienst-
ordnung beschlossen. Diese soll bis Septem-
ber 2017 ausprobiert werden und gilt dann, 
evtl. mit kleinen Änderungen, die dann einge-
tragen werden, für die Zeit, in der mit Kaplan 

Kerwer und Dechant Grünebach zwei Priester zur Verfügung stehen.
Die beschlossene Gottesdienstordnung hat vier Teile: Sonntagsmess-
ordnung, Messordnung für die Werktage, Taufregelungen und die Fra-
ge nach Wortgottesfeiern.
Es mussten viele Aspekte und Kriterien bei der Erstellung berücksich-
tigt werden. Diese Aspekte betrafen die Frage nach der Kirchenmusik 
und den Organisten, die Verlässlichkeit, der Gottesdienstbesuch und 
die Größe der Orte, die lokalen Traditionen, die Küsterinnen u.v.m.

Für die Sonntage (einschl. Vorabendmessen) ist folgende regelmäßige Messordnung vorgesehen:

Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil:  jeden Sonntag 10.45 Uhr
Krankenhauskapelle Hermeskeil:  1.+3.+5. Samstag im Monat 16.00 Uhr Hl. Messe
     2.+4. Samstag Wortgottesdienst
Grimburg St. Medardus:   1.+3.Sonntag 09.00 Uhr
Gusenburg Erscheinung des Herrn: 2.+4. Sonntag 10.45 Uhr
Beuren St. Paulinus:   1.+3. Sonntag 10.45 Uhr 
Bescheid Hl.Dreifaltigkeit:  2.+4.Sonntag 09.00 Uhr
Rascheid St. Anna:   1.+3. Sonntag 09.00 Uhr
Geisfeld Rosenkranzkönigin:  2.+4. Sonntag 09.00 Uhr
Damflos Hl. Johannes d. Täufer:  1.+3. Samstag 17.15 Uhr (Winter) und 19.00 Uhr (Sommer)
Züsch St. Antonius v. Padua:  2.+4. Samstag 17.15 Uhr (Winter) und 19.00 Uhr (Sommer)

Ab und an gibt es fünf Wochenenden. Dann wird in Abtei eine Sonntagsmesse gefeiert.
Im Franziskanerkloster wird jeden Sonntagabend eine Hl. Messe gefeiert, wenn die Ansiedlung einer neuen franziska-
nischen Gemeinschaft Aussicht auf Erfolg hat. Dieser Gottesdienst wird zum Teil von den Priestern der Pfarrei mitver-
antwortet.

An den Kirmeswochenden soll in den betreffenden Dörfern eine Hl. Messe gefeiert werden.

In den Schaukästen in den Dörfern soll es einen Aushang geben mit den Gottesdiensten der kommenden Monate, 
somit ist Planbarkeit gewährleistet.

Für die Werktage ist folgende Regelung vorgesehen:

Montag:  1.+3. Montag 09.00 Uhr Hermeskeil St. Martinus
  2.+4. Montag 10.00 Uhr Hermeskeil Altenzentrum St. Klara
Dienstag: in der Regel liturgiefrei
Mittwoch: 1. Mittwoch 14.30 Uhr Damflos (falls Sterbeamt Wortgottesdienst in Damflos)
  2.+3.+4.+5. Mittwoch 09.00 Uhr Gusenburg, Neuhütten, Züsch, Bescheid, Grimburg
                >>>
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Nachrichten aus der Pfarrei St. Franziskus

Donnerstag: immer 18.30 Uhr 
 1. Donnerstag: Geisfeld
 2. Donnerstag: Höfchen
 3. Donnerstag: Beuren
 4. Donnerstag: Rascheid
Freitag:  immer 18.30 Uhr
 1. Freitag: Prosterath (Sommerhalbjahr)
 2. Freitag: Hinzert
 3. Freitag: Abtei
 4. Freitag: Pölert
 5. Freitag: Muhl (Sommerhalbjahr)

Folgende Überlegungen haben wir im Hinblick auf die Ordnung an 
Werktagen angestellt.
1. Da nicht immer zwei Priester anwesend sind und mindestens 
 einer sich für eine Beerdigung bereithalten muss, wird es regelmäßig 
 nur eine tägliche Messfeier geben können.
2. Die Gottesdienste werden fast überwiegend von Senioren 
 besucht. Daher liegt es nahe, die Uhrzeit am Mittwoch in einigen  
 Dörfern auf 09.00 Uhr zu legen. Anschließend kann es eine 
 Begegnung geben, die das Miteinander im Dorf fördert.
3. Die Abendmesse findet in den Dörfern statt, die entweder keine 
 regelmäßige  Sonntagsmesse haben oder deren Messbesuch an  
 Werktagen überdurchschnittlich gut ist.
4. Es soll im Fortgang Gespräche mit Bürgermeistern/innen geben 
 bezüglich einer Begegnungsmöglichkeit für Senioren im 
 Anschluss an eine Werktagsmesse.
5. Die Werktagsmessen sind deutlich flexibler zu handhaben als die  
 Sonntagsmessen.

Regelungen bezüglich der Taufen

Bisher hatten wir 26 Taufsonntage im Jahr und eine flexible Variante 
mit der Taufe in der Hl. Messe angeboten. Durch den Weggang der 
Franziskaner und die sinkenden Kinderzahlen wird die Fülle der Mög-
lichkeiten etwas reduziert werden müssen. Dennoch können wir für 
2017 immerhin 22 verlässliche Taufsonntage anbieten.

2. Sonntag im Monat Pfarrkirche St. Martinus:  
 nach der Hl. Messe ca. 11.45 Uhr (Winter) 
 und 14.30 Uhr (Sommer)
3. Sonntag im Monat :     
 14.30 Uhr
März (Gusenburg), April (Züsch), Mai (Beuren), Juni (Damflos), Juli (Ra-
scheid), August (Gusenburg), September ( Züsch), Oktober (Beuren), 
November (Geisfeld), Dezember (Bescheid)

Am 1.+4. Sonntag besteht nach Absprache mit dem Pfarrbüro und 
dem jeweiligen Zelebranten evtl. die Möglichkeit in oder nach einer Hl. 
Messe zu taufen.
Werktags gibt es i.d.R. keine Taufen 
mehr.
Wenn die Eltern einen eigenen Zelebran-
ten für die Taufe haben, sind Sonderre-
gelungen möglich. Anmeldeschluss für 
eine Taufe ist der jeweilige Redaktions-
schluss des Pfarrbriefes.

Wortgottesfeiern

Um neu die Vielfalt des liturgischen Lebens 
zu entdecken und auch, weil absehbar ist, 
dass nach dem Weggang von Kaplan Kerwer 
im Sommer 2018 nur ein Priester in unserer 
Pfarrei seinen Dienst tun wird, wollen wir uns 
dem Thema Wortgottesfeiern nähern.
Die Wortgottesfeier ist eine Gottesdienstform 
mit verlässlichen  und wiedererkennbaren li-
turgischen Abläufen und Spielregeln, die von 
einem oder mehreren Laien geleitet werden 
kann und bei denen selbstverständlich einer 
unserer Organisten dabei sein wird. Die Vor-
steher der Wortgottesfeiern müssen im Vor-
feld eine Schulung durchlaufen und erhalten 
dann eine bischöfliche Beauftragung.
Vorher muss jedoch der zuständige Weihbi-
schof die Gottesdienstordnung inkl. der Wort-
gottesfeiern genehmigen.
Die Wortgottesfeiern sind kein Ersatz der 
Hl. Messe, sondern sollen das gottesdienst-
liche Leben der Pfarrei bereichern und re-
gelmäßiges Beten mit sicherstellen. Auch in 
Urlaubszeiten und bei Krankheit eines Pries-
ters können diese Gottesdienste helfen, dass 
weiterhin Gottesdienst gefeiert wird.
Wenn die bischöfliche Genehmigung vorliegt, 
werden wir nach Rücksprache mit den fünf 
Personen, die sich bereit erklärt haben die-
sen Feiern vorzustehen, diese Wortgottesfei-
ern in die Gottesdienstordnung einfügen.

Ein Wort zum Schluss….

Die neue Gottesdienstordnung hat viele 
Beratungsschleifen durchlaufen. Der Litur-
giekreis hat sich in drei Sitzungen mit dem 
Thema beschäftigt. Das Pastoralteam hat 
mehrfach in mehrstündigen Sitzungen dar-
über gesprochen. Der Vorschlag ist mit den 
Organisten besprochen worden und zweimal 
im Pfarrgemeinderat diskutiert und beschlos-
sen worden.
Darüber hinaus gab es viele Einzelgespräche 
und Nachfragen.
Ich danke allen, die an diesem Mammutpro-
jekt mitgewirkt und viel Zeit und Herzblut in-
vestiert haben. Es ist eine gute, verlässliche 
und den Veränderungen entsprechende Ord-
nung für die Pfarrei St. Franziskus.
Falls Sie Rückfragen oder Verbesserungsvor-
schläge haben, können Sie sich gerne an die 
Mitglieder des PGR, des Pastoralteams oder 
an mich wenden.
C.Grünebach, dec.
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Notfalltelefon 

Wir werden öfters angesprochen, dass es schwierig ist, bei 
Notfällen jemand im Pfarrhaus zu erreichen. Wir machen 
an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam, dass das 
Notfallhandy genutzt werden kann. Sollte sich dort nie-
mand melden, weil evtl. gerade Hl. Messe oder ein sonst 
wichtiger Termin ist, dann scheuen Sie sich nicht, auf den 

Anrufbeantworter dort zu sprechen. Sie werden sobald 
wie möglich anschließend zurückgerufen. Wir bitten um 
Beachtung.
Außerdem ist es möglich über die Handynummer Kaplan 
Kerwer zu erreichen. Die Nummer steht in jedem Pfarr-
brief. 

Gottesdienst feiern - eine bunte Palette von Formen und Möglichkeiten
Es ist schon eine zeitlang her, da hatte ich einen Vortrag zu 
halten und blieb danach noch zu einer Tasse Kaffee bei der 
Frauengruppe, die zu diesem Nachmittag eingeladen hatte. 
Mit der Dame, die neben mir saß kam ich ins Gespräch: “Ihr 
Vortrag hat mir gefallen. Das war sehr interessant. Aber ich 
bin ja auch keine regelmäßige Kirchgängerin. ...ist ja aber 
auch kein Wunder. Immer dasselbe und dann auch noch 
auf Latein. Das versteht doch keiner mehr.” 
Diese Dame war wirklich keine regelmäßige Kirchgängerin 
gewesen, denn auch damals schon, Ende der 80-er Jah-
re, da war Gottesdienstsprache schon seit fast 20 Jahren 
deutsch. 
Wenn Menschen an Gottesdienste denken, dann ist es 
zunächst die “Messe”, die Eucharistiefeier am Sonntag, 
die in den Sinn kommt. Aber das ist nur eine Form von 
Gottsdienst, die Hochform, ja die Höchstform von Got-
tesdienst. In ihr feiern wir unseren Glauben und die Ge-
meinschaft der Christen in der intensivsten Form, in der 
direkten Gegenwart Christi selbst. Darüber hinaus aber 
gibt es noch viele Formen und Möglichkeiten miteinander 
und mit Gott Gemeinschaft zu haben und diese Gemein-
schaft zu feiern. Wir glauben ja, dass Gott nicht nur ge-
genwärtig ist in der Eucharistie, sondern auch in seinem 
Wort, den Worten der Bibel. Deshalb gibt es auch Formen 
von Gottesdienst, die das Wort betonen, also vom Wort 
Gottes leben. Das haben wir in der Konzentration auf die 
Eucharistie oft ganz vergessen. Auch die vielen anderen 
Formen von Liturgie, die Andachten, Wort-Gottes-Feiern, 
Bittgottesdienste, Friedensgebete und vieles mehr sind 
Möglichkeiten, die Gegenwart Gottes zu erleben. “Wo zwei 
oder drei in meinem Namen zusammen sind, da bin ich 
mitten unter ihnen.”, hat Jesus gesagt (Mt 18,20). Das gilt 
auch für nichteucharistische Gottesdienstformen. Sie bie-
ten die Möglichkeit, sich in die biblische Botschaft, in das 
Wort Gottes einzuschwingen, sich mit Gott ins Gespräch 
zu begeben. Sie helfen auf andere Art, den Glauben und 
seine Botschaft mit unserem ganz konkreten Leben in Ver-
bindung zu bringen. 
In der Geschichte der Kirche haben sich so Formen entwi-
ckelt, oft aus dem Bedürfnis der Menschen heraus, ihren 
Glauben auch ohne die Anwesenheit eines Priesters besser 
leben zu können. In diesen Gottesdiensten gibt es dann auch 
Elemente, die freier gewählt und gestaltet werden können, 
als das in der sonntäglichen Eucharistiefeier möglich ist. 
Diese vielen und bunten Formen von Liturgie bilden einen 
großen Schatz, den wir im Laufe der Zeit immer weniger 

geschätzt haben. Viele dieser Formen sind uns auch frag-
würdig und fremd geworden, weil wir die Eucharistie, die 
Messfeier, als die einzige und wesentliche Gottesdienst-
form hingestellt haben. Aber es ist wie im Leben; nicht 
nur die Hochzeiten sind wichtig, sondern auch die vielen 
kleinen Momente des Alltags, in denen wir die Sorgen und 
das Glück unseres Lebens erfahren. 
Ich denke an unsere Kleinkindgottesdienste in Beuren 
oder Züsch, an die Gottesdienste mit eingeschlossener 
Wanderung und geselligem Beisammensein in Muhl oder 
am Züscher Hammer, an die Bittprozessionen mit dem Ge-
bet unterwegs, die Goodnight, oder die “Zeit mit Gott” in 
Geisfeld, die auf ihre Weise eine gute Gelegenheiten sind, 
unserem Glauben gemeinsam einen Ausdruck zu verlei-
hen und ihn mit unserem Leben zu verbinden. 
Katholisch sein heißt allumfassend, damit auch vielfältig 
und bunt sein. Vielfältige Gottesdienstformen geben uns 
die Möglichkeit Gott und einander auf vielerlei Weisen zu 
begegnen. Die vielen Formen von Gottesdiensten machen 
auch den “Charme” der Kirche aus. In diesen Gottesdiens-
ten können sich viele Menschen engagieren und mittun, 
die keine Weihe oder theologische Ausbildung haben. In 
diese Gottesdienstformen können viele Menschen in un-
serer Gemeinde ihr “Charisma” einbringen und mitgestal-
ten. Es wäre schön und wünschenswert, wenn sich auch 
in unserer Gemeinde ein Bewusstsein dafür entwickelt, 
dass eine Vielfalt von Gottesdienstformen wichtig ist für 
das Leben unserer Pfarrei und eine Hilfe ist, den Glauben 
auf vielfältige Weise und lebensnah zu feiern und zum 
Ausdruck zu bringen. (AW)
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Familiengottesdienstkreis

Der Familengottesdienstkreis trifft sich am Montag, dem 
23.10.2016, um 20.00 Uhr im Mehrgenerationenhaus. Wir 
bereiten gemeinsam den nächsten Familiengottesdienst 
zum Start der diesjährigen Kommunionvorbereitung vor. 
Dieser findet am Sonntag, dem 06.11.2016, um 10.45 Uhr 
in der Martinuskirche statt. Der Martinuschor aus Fell wird 
unseren Gottesdienst mitgestalten. Herzliche Einladung.

Pfarrgemeinderat St. Franziskus 

Der Vorstand des Pfarrgemeinderates trifft sich zur nächs-
ten Sitzung am Donnerstag, dem 27.10.2016, um 18.30 
Uhr im Pfarrhaus. 
Die nächste Pfarrgemeinderatssitzung findet statt am 
Mittwoch, dem 16.11.2016, um 19.30 Uhr im Pfarrheim 
in Abtei Wir beginnen um 19.00 Uhr mit einem Abendlob 
in der Kirche, zu dem alle herzlich eingeladen sind. 

Start der Kommunionvorbereitung 

Mit einem Elternabend Mitte September haben wir die 
diesjährige Kommunionvorbereitung begonnen.
Während dieser Pfarrbrief entsteht und erscheint sind die 
Eltern angeschrieben worden, um mit einer Bedarfsorien-
tierung die Lebenswirklichkeit der Familien in den Blick zu 
nehmen. Bis 31.10.2016 sollen die Rückmeldungen im 
Pfarrhaus vorliegen, um sie dann auswerten zu können. 
Das Ziel unserer sozialraumorientierten Erstkommunion-
vorbereitung lautet: Die Interessen und Bedürfnisse der 
Kommunionkinder sowie deren Eltern stehen im Vorder-
grund.
Netzwerkartig wird in diesem Jahr die Kommunionvorbe-
reitung aufgebaut sein und ineinandergreifen. Verschie-
dene Kooperationspartner haben sich angeboten, mit uns 
zusammenzuarbeiten. Hier sind zu nennen das Sozial-
RaumZentrum in Hermeskeil, die Lebensberatungsstelle 
Hermeskeil, das Hochwälder Familiennetzwerk HAFEN, 
„Blast the Borders“, sowie die Grundschulen.
Auch Frau Uschi Wihr vom Demenzzentrum Trier hat ihre 
Mithilfe angeboten. Sicherlich werden sich spätestens jetzt 
einige fragen, was hat denn das Thema „Demenz“ mit ei-
ner Kommunionvorbereitung zu tun? Ich möchte es Ihnen 
gerne erklären. Nach dem ersten Elternabend haben mich 
Mütter angesprochen, dass sie in ihrem Alltag viel be-
schäftigt sind. Neben der Berufstätigkeit kommt bei vielen 
hinzu, dass die Eltern krank werden. Hier wurde z.B. be-
nannt, dass sie an Demenz erkrankt sind. Daraufhin habe 
ich mit Frau Wihr vom Demenzzentrum in Trier Kontakt 
aufgenommen und erfragt, ob sie bereit sei, zu diesem 
Thema einen Gesprächsabend in Hermeskeil anzubieten. 
Ihre positive Antwort ließ nicht lange auf sich warten. So 
wird nun auch in dem Fragebogen stehen, ob es noch mehr 

Kommunioneltern gibt, 
die zu diesem Thema 
einen Elternabend wün-
schen. Warum auch 
nicht. Wenn ein Eltern-
abend auf Interesse 
stoßen will, dann muss 
er auch die richtigen 
Themen beinhalten. Sie 
können sich vorstellen, 
dass wir alle aus unse-
rem Pastoralteam sehr 
gespannt sind, was der 
Fragebogen an neuen 
Erkenntnissen bringt. 
Es könnte auch sein, 
dass es wieder eine 
Vater-Kind-Aktion gibt. 
Bleibt nur zu hoffen, 
dass sich viele Eltern 
und andere Kooperati-
onspartner gemeinsam 
– achtsam in die dies-
jährige Vorbereitungs-
zeit einbringen. Synode 
wirkt! (RGE)
Wir laden alle herzlich 
zum Familiengottes-
dienst am Sonntag, 
dem 06.11.2016, um 
10.45 Uhr nach Her-
meskeil ein. 

 

Kindertreff

Am Freitag, dem 18.11.2016, heißt es wieder Kindertreff 
in St. Franziskus. 
Im Saarland, im Kloster Heilig Kreuz gibt es eine Hostien-
bäckerei. Diese können wir am Freitag, dem 18.11.2016 
besichtigen. Abfahrt ist um 13.30 Uhr am neuen Markt in 
Hermeskeil. Gegen 15.00 Uhr werden wir dann dort an-
kommen. 
Eine Gruppe mit 25 Personen kann um 15.00 Uhr mit ei-

ner Ordensschwester die Führung machen, während die 
andere Gruppe sich 45 Minuten bei Gesang und einer Ka-
techese zum Thema „Brot teilen“ in der Kirche aufhält. Um 
15.45 Uhr wird dann gewechselt. Heimfahrt ist um 16.30 
Uhr, so dass wir gegen 17.30 Uhr wieder in Hermeskeil am 
neuen Markt sind.
Die Kosten betragen 10 Euro. 
Es sind alle Plätze belegt. (RGE)
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Skulpturenausstellung „Mensch ist Mensch – überall“

Der Künstler:
Ralf Knoblauch
 
1964                 geboren in Bottrop / NRW
1982 –1985      Tischlerausbildung
1985 – 1988     Besuch 
  des Clemens-Hofbauer-Kollegs in 
  Bad Driburg zur Erlangung der  
  Hochschulreife
1989 – 1994     Studium der katholischen Theologie 
  an der Ruhr-Universität Bochum
1994 –  1997    Ausbildung zum Pastoralreferenten 
  im Erzbistum Köln
1997 – 2007     Tätigkeit als Pastoralreferent in  
  Köln Longerich
Seit 2007          als Diakon in der Kirchengemeinde 
  Thomas Morus im Bonner 
  Nordwesten Lebt mit seiner 
  Ehefrau und seinen drei  Kindern im 
  Pfarrhaus von St. Laurentius in  
  Bonn Lessenich

In der Zeit vom 30.10. bis 20.11.2016 sind an mehreren Orten 
in Hermeskeil Holzskulpturen ausgestellt, die auf das Thema der 
Würde des Menschen aufmerksam machen. Die Holzskulpturen, 
die ausnahmslos Königsdarstellungen sind, hat der Künstler und 
Diakon Ralf Knobloch über die letzten Jahre geschaffen und sind 
aus seiner Arbeit im sozialen Brennpunkt im Bonner Nordwesten 
entstanden. „Wie viel Würde kommt jedem Menschen zu  – von 
Gott, von sich, von anderen und wie viel bleibt im Verborgenen?“, 
fragt er sich. Seine Antworten  liegen in den Königsfiguren: Schein-
bar machtlos und bescheiden zeigt sich ihre Größe und Würde im 
Verborgenen. Die Figuren erinnern den Betrachter an die eigene 
Königswürde und an die Königswürde des anderen. Jeder trägt in 
sich etwas Königliches - Größe und Würde. Und gleichzeitig den 
Auftrag, für einander da zu sein und für einander zu sorgen.
 
Mit einer Vernissage wird die Ausstellung am 30.10.2016, 11.30 
Uhr im MGH Johanneshaus eröffnet.
Danach sind die Königsfiguren an verschiedenen Orten zu sehen: 
im Krankenhaus, Altenheim, Rathaus, Café Louis, Jobcenter, Fit-
nessstudio, MGH Johanneshaus,  in der Kindertagesstätte Villa 
Kunterbunt, in den Schulen, in der evangelischen und katholi-
schen Kirche, am Ort der ehemaligen Synagoge, bei den Bestat-
tern und bei der Tafel.
Während der Ausstellungszeit wird wöchentlich ein gut einstündi-
ger Rundgang zu ausgewählten Skulpturen angeboten. Termine 
sind:
Fr., 04.11.2016, 17.30 Uhr 
So., 13.11.2016, 16.00 Uhr
Mi., 16.11.2016, 17.30 Uhr. 
Der Treffpunkt ist am MGH Johanneshaus
Am 22.11.2016, 20.00 Uhr findet eine Podiumsdiskussion mit 
der Sozialministerin des Landes Sabine Bätzing-Lichtenthäler 
zum Thema „Welche Rolle spielt der Mensch – Menschenwürde 
im Gesundheitssystem“ statt.
 

Lebendiger Adventskalender 2016

Die ersten 17 Termine für den Advent sind bereits 
belegt. Ich bin der Meinung, da geht noch mehr. 
Also, wenn Sie sich noch unschlüssig sein sollten, 
ob Sie als Veranstalter beim diesjährigen lebendi-
gen Adventskalender mitmachen, rufen Sie mich 
im Pfarrhaus an, ich werde Sie so motivieren, dass 
Sie nach dem Telefonat nicht mehr zögern werden.
Nähere Infos und Motivationsgespräche über Rü-
diger Glaub-Engelskirchen, Telefon: (06503) 98 17 
517 oder per Mail: r.glaub-engelskirchen@franzis-
kus-hermeskeil.de
Die aktuellen Termine werden wir zu gegebener 
Zeit auf der Homepage veröffentlichen. Beginn ist 
jeweils um 17.30 Uhr!  
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Rorate-Messen 2016
Wir laden herzlich zu folgenden Rorate-Messen ein:
Montag, 28.11.2016 - 08.00 Uhr in Bescheid
Mittwoch, 30.11.2016 - 06.00 Uhr in Gusenburg
Montag, 05.12.2016 - 07.00 Uhr in Rascheid
Montag, 05.12.2016 - 10.00 Uhr in Hermeskeil
Donnerstag, 08.12.2016 - 06.00 Uhr in Geisfeld
Mittwoch, 14.12.2016 - 07.30 Uhr in Züsch
Donnerstag, 22.12.2016 - 07.00 Uhr in Damflos
Jeweils nach der Heiligen Messe besteht die Möglich-
keit, gemeinsam zu frühstücken. Herzlichen Dank allen, 
die dafür sorgen, dass wir gestärkt in den Tag hineinge-
hen. In Hermeskeil beginnt das Frühstück ab 08.30 Uhr

Nikolausaktion der katholischen Jugend 
Das Nikolaus-Brauchtum wird in vielen Familien und 
Pfarrgemeinden gepflegt. Der heilige Nikolaus war ein 
Bischof und ein großer Freund der Kinder. Bis heute 
versammeln sich am Vorabend zum Nikolaustag die 
Familien mit ihren Angehörigen und erinnern an diesen 
heiligen Mann. Die Kinder freuen sich bereits Tage vor-
her, ihm zu begegnen. Suchen Sie einen Nikolaus, der 
Sie am Montag, 05.12.2016, bei Einbruch der Dunkel-
heit besucht? Die Kaju-Gruppe übernimmt die Aktion 
und sie wird auf Spendenbasis durchgeführt. Anmel-
dungen unter: j.kerwer@franziskus-hermeskeil.de (JK)

Gottesdienste an den Weihnachtstagen
Heiligabend, 24.12.2016
15.00 Uhr  Beuren Kindergottesdienst
15.00 Uhr Gusenburg Kleinkindergottesdienst
17.00 Uhr Grimburg Krippenspiel
17.00 Uhr Hermeskeil Christmette
17.00 Uhr Züsch Christmette
19.00 Uhr Gusenburg Christmette
21.30 Uhr Bescheid Christmette

1.Weihnachtstag, 25.12.2016
09.00 Uhr Damflos Hochamt
09.00 Uhr Grimburg Hochamt
09.00 Uhr Rascheid Hochamt
10.45 Uhr Beuren Hochamt
10.45 Uhr Hermeskeil Hochamt
18.00 Uhr Hermeskeil Abendmesse im Kloster

2. Weihnachtstag, 26.12.2016
09.00 Uhr  Abtei Hochamt
09.00 Uhr Hermeskeil Hochamt im Krankenhaus
10.30 Uhr Hermeskeil Hochamt 
  im Altenheim St. Klara
10.45 Uhr Geisfeld Hochamt
10.45 Uhr Hermeskeil  Hochamt
10.45 Uhr  Gusenburg Familiengottesdienst

Sternsingeraktion 2017 

„Segen bringen, Segen sein“, heißt das Motto der Sternsinger, 
und die 330.000 beteiligten Mädchen und Jungen stellten zu 
Jahresbeginn erneut unter Beweis, dass sie diesen Slogan auch 
wirklich mit Leben füllen. In allen 27 deutschen Diözesen wur-
den die kleinen und großen Könige bei ihrer Aktion 2016 wieder 
zu einem Segen für benachteiligte Gleichaltrige in aller Welt. 
46,2 Millionen Euro sammelten die Sternsinger dabei, noch 
einmal 700.000 Euro mehr als im Vorjahr. 10.282 Pfarrgemein-
den, Schulen, Kindergärten und weitere Einrichtungen nahmen 
an der Aktion teil. Die Zahlen gehen hervor aus dem jetzt veröf-
fentlichten Jahresbericht des Kindermissionswerks.
Das Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ und der Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), die Träger der Aktion, 
danken allen Sternsingern und Begleitenden für dieses große 
Engagement. Mit den 46,2 Millionen Euro kann das Hilfswerk 
der Sternsinger im kommenden Jahr Projekte und Hilfsprogram-
me für Not leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Oze-
anien und Osteuropa unterstützen.
1.551 Projekte in 108 Ländern
Im Jahr 2015 wurden mit den Erlösen aus der Sternsingerakti-
on 1.551 Projekte in 108 Ländern gefördert. Hierbei zeigte sich, 
dass die Förderung der Bildung mit 706 Projekten den größten 
Anteil einnahm. Bildung ist ein Schlüssel für die Zukunft der 
Jungen und Mädchen in ärmeren Ländern. Darüber hinaus wur-
den unter anderem 140 Gesundheitsprojekte, 96 Maßnahmen 
zur Ernährungssicherung und 32 Nothilfeprojekte gefördert. 
Seit ihrem Start 1959 hat sich die Aktion Dreikönigssingen 
zur weltweit größten Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder 
entwickelt. Mehr als 994 Millionen Euro wurden seither gesam-
melt, über 70.100 Projekte für Kinder in Schwellen- und Ent-
wicklungsländern unterstützt.  
Wir machen bereits heute darauf aufmerksam, dass unsere 
Kinder und Jugendlichen in den ersten Januartagen wieder un-
terwegs sein werden.
Zu einem festlichen Gottesdienst laden wir ein am Samstag, 
dem 07.01.2017, um 17.15 Uhr nach Beuren in die Kirche St. 
Paulinus. (RGE)
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Wegbegleiter durch das Jahr 2017
Ökumenischer Schriftlesungskalender „365 mal Gottes Wort“

Manchmal können wir es spüren: Wir sind gehalten und 
geborgen, in jedem Augenblick unseres Lebens. Doch 
dann kommen andere Zeiten: Der Alltag wird zur Last, Hil-
fe scheint nicht in Sicht.
Der Schriftlesungskalender „365 mal Gottes Wort“ will 
das tröstende, ermutigende „Ich bin bei euch…“ an allen 
Tagen des Jahres, auch an den dunklen, in unser Gedächt-
nis rufen. Für jeden Tag hält er ein Zitat aus der Heiligen 
Schrift (nach dem ökumenischen Bibelleseplan) bereit 
und meistens einen kurzen Kommentar, der das Bibelwort 
in unsere Zeit übersetzt. Einen besonderen Akzent setzen 
sechs farbige Meditationsseiten, die zum Verweilen und 
Betrachten einladen. Der sich dem Kalendarium anschlie-
ßende Gebetsteil gibt neue Impulse, sowohl für persön-
liches und gemeinsames Gebet, als auch für liturgische 
Feiern. Im Anhang des Kalenders befinden sich Termin-
planer, Adressverzeichnis, Raum für Notizen, Ferienplan, 
Postgebühren, Telefonverzeichnis und vieles mehr.

Er wird in der einfachen Ausführung für 5,90 Euro angebo-
ten. Der Erlös wird wieder für Flüchtlinge gespendet. Ver-
gangenes Jahr waren es 1200 Euro.

Der Kalender wird vor und nach den Messen angeboten am:
05. November in Geisfeld
06. November in Bescheid
12. November in Züsch
13. November in Hermeskeil (Kloster und Martinus) 
 und Gusenburg,
19. November im Krankenhaus
20. November in Beuren und Rascheid
26. November in Abtei
30. November in Höfchen
28. November in Abtei und im Krankenhaus
29. November im Altenheim
03. Dezember in Grimburg
04. Dezember  in Damflos

Besinnungswochenende in St. Thomas
Zeit für Ruhe, Zeit für Stille, 
Atemholen und nicht hetzen, 
und das Schweigen nicht verletzen, 
lasst uns in die Stille hören! 
Welche Sehnsucht schwingt in diesen Zeilen eines kleinen 
Liedes mit! Und wer kennt ihn nicht, diesen Gedanken, end-
lich mal aus dem Alltag auszusteigen, Zeit und Ruhe nur 
für sich zu haben und auch Gott in seinem Leben neu zu 
erfahren. Am 1. Fastenwochenende, vom 03. bis 05. März 
2017, laden wir Sie ein, dieser Sehnsucht nachzuspüren 
und sie Wirklichkeit werden zu lassen. Das Wochenende 
möchte mit Hilfe von Bildern, Texten, Musik, Bewegung, 
Zeit und Raum geben für die Begegnung mit sich selbst, 
mit anderen Erwachsenen und mit Gott. Unter der Leitung 
von Gemeindereferentin Ute Engelskirchen und Gemeinde-

referent Rüdiger Glaub-Engelskirchen dürfen Sie sich in St. 
Thomas “sich selbst gönnen”. Da die Plätze begrenzt sind 
und diese Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Pfar-
reiengemeinschaft Waldrach stattfindet, bitten wir um bal-
dige Anmeldung. Informationen können Sie ab sofort über 
Gemeindereferent Rüdiger Glaub-Engelskirchen erhalten. 

Messdienerwochenende in Daun
Unser Messdienerwochenende im Frühjahr ist sehr be-
liebt. Im Jahr 2017 werden wir nach Daun in die Jugend-
herberge fahren.  
Wir starten am Freitag, 10.03.2017 um 16.00 Uhr am 
neuen Markt in Hermeskeil und werden am Sonntag, 
12.03.2017 gegen 13.00 Uhr die Rückfahrt antreten.
Die Leitung der Veranstaltung liegt in Händen der Mess-
dienerleiterrunde St. Franziskus, Hermeskeil, Kaplan Jo-
hannes Kerwer, Pastoralassistentin Katrin Altmaier und 
Gemeindereferent Rüdiger Glaub-Engelskirchen.
Anmeldeformulare gibt es auf der Homepage, wir freuen 
uns über viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die Plätze 
sind begrenzt. Wir haben für 65 Personen Platz.
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Lourdes 2017 
Vom 05. bis 12. September 2017 findet die Bistums-
wallfahrt nach Lourdes statt. Ich möchte mich gerne 
dabei mit einer Gruppe aus unserer Pfarrei St. Fran-
ziskus anschließen und freue mich sehr über Ihre Teil-
nahme. Genaue Infos gibt es im Januar 2017 und dann 
können Sie sich auch anmelden. Bei Interesse bitte ich 
Sie, den Termin bereits vorzumerken. (JK)

Pilgerreise des Fatimaweltapostolates im 
Bistum Trier nach Fatima
Leitung Pfarrer Heinrich Ant, Leiter des Fatimaweltapo-
stolates im Bistum Trier 
Vor 100 Jahren vom 13. Mai - 13. Oktober 1917 er-
schien die Gottesmutter Maria in Fatima drei kleinen 
Hirtenkindern. Es war das gleiche Jahr in dem Lenin in 
Russland zur Kommunisten Weltrevulotion ausrief und 
dabei Gott als seinen Feind bezeichnete. In dieser Zeit 
rief die Gottesmutter in Fatima die Menschen in Fatima  
zu Gebet und Buße auf.
Zu diesem hundertjährigen Jubiläum darf ich die Gläu-
bigen des Bistums Trier zu einer Pilgerreise nach Fati-
ma einladen.
Zeitraum 11.09.2017 Flugreise ab Luxemburg bis 
Samstag 16.09.2017
Kosten:  Mindestteilnehmerzahl von 20, 25 und
30 Vollzahlern 
Ab 20 Vollzahlern pro Person im Doppelzimmer :  840,--  € 
Ab 25 Vollzahlern pro Person im Doppelzimmer :  798,--  € 
Ab 30 Vollzahlern pro Person im Doppelzimmer 780, -- €
Einzelzimmerzuschlag : 125,-- € 
Darin enthaltene Leistungen
Linienflug mit TAP Portugal in der Economy-Class ab 
Luxemburg 
5 x Übernachtung im Hotel Domus Pacis in Fatima
5 x Vollpension im Hotel 
Halbtägige Reiseleitung für den Ausflug nach Alcobaça 
und Batalha, und Nazare am Atlantik
Stadtführung in Porto
Auskunft und Anmeldung Pfarrbüro Wadern 
Telefon: (06871) 923980 oder direkt bei 
Pastor Heinrich Ant : Handy (0157) 78873598 
Wegen der großen Nachfrage von Pilgern im kommen-
den Jubiläumsjahr in Fatima bitte zügig anmelden. 
Pfarrer Heinrich Ant Wadern

Feierliche Aussendung der Gemeindeteams

Am Sonntag, dem 11.09.2106 haben wir in der Pfarrkirche 
in Hermeskeil ein feierliches Hochamt gefeiert. Die Kirche 
war sehr gut gefüllt und ein großer Teil der Besucher waren 
die Mitglieder der Gemeindeteams. Diese haben ihr Mandat 
nicht durch eine Wahl, wie etwa die Pfarrgemeinderatsmit-
glieder, sondern durch ihre aktive Mitgestaltung des kirch-
lichen Lebens vor Ort nehmen sie das, was sie durch Taufe 
und Firmung empfangen haben ernst. Das ist gleichsam ihr 
“Mandat”. Nach der Predigt von Kaplan Kerwer, der für die 
Gemeindeteams zuständig ist, folgte die Segnung und Aus-
sendung durch Dechant Grünebach. Es war ein ergreifen-
der Moment, als gut vierzig Mitglieder der Gemeindeteams 
vor den Altar traten, um diesen Segen zu empfangen. Hier 
noch einmal die Sprecherinnen und Sprecher der einzelnen 
Teams. (JK)

Damflos: Herr Sascha Hammes
Geisfeld: Frau Judith Bach
Grimburg: Frau Gisela Ostermann
Gusenburg: Frau Inge Becker
Hermeskeil: Frau Christel Gorges
Rascheid: Frau Marlene Wagner
Züsch/Neuhütten/Muhl: Frau Bettina Malburg

Gebetsmeinung 
des Papstes und des Bischofs von Trier

Gebetsmeinung 
des Papstes
Für die Länder, die eine große Zahl von 
Vertriebenen und Flüchtlingen aufneh-
men: um unsere Solidarität und Unter-
stützung.
Für die Priester und Laien, die in den 
Pfarreien zusammenarbeiten: um ge-
genseitige Ermutigung.

Gebetsmeinung 
des Bischofs Ackermann
Für alle Frauen und Männer, die in den Pfar-
reien und Verbänden im Sinne der Caritas 
den Nöten der Mitmenschen begegnen.
Für alle, die am Rand stehen oder sich 
von der Gesellschaft ausgeschlossen 
fühlen, sie mögen Menschen finden, 
die durch ihre Hilfe und Nähe neue Hoff-
nung spüren lassen.
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Klausurtagung Pfarrgemeinderat 16.-17.09.2016 in Losheim

Nachrichten aus der Pfarrei St. Franziskus

Am Freitagnachmittag trafen sich der Pfarrgemeinderat 
und das Pastoralteam der Pfarrei St. Franziskus Hermes-
keil mit Pastoralreferentin Nicole Stockschläder vom Bis-
tum Trier zur ersten Klausurtagung in Losheim am See.
Im Vorfeld der Klausur suchte der Vorstand des PGR ge-
meinsam mit Frau Stockschläder nach Themen für diese 
Tagung und bereitete den Ablauf vor.  
Nach der Begrüßung durch die Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende Mirjam Minder und einem geistlichen Impuls ging 
es sofort ins Thema: „Was ist Aufgabe von Kirche in der 
Pfarrei St. Franziskus? Welche Ziele sollte kirchliches Han-
deln in St. Franziskus verfolgen?“
Durch die professionelle Moderation und Begleitung von 
Frau Stockschläder konnten sich die Ratsmitglieder gut 
mit den Fragen und Herausforderungen der neuen Pfar-
rei beschäftigen. Bis in den späten Abend hinein  wurde 
lebhaft diskutiert, sich intensiv ausgetauscht, Ideen und 
Visionen entwickelt.
Am Samstag beschäftigten uns die Fragen: „ Was gibt es an 
kirchlichem Leben in St. Franziskus? Welche Knotenpunkte 
sehen wir in dem Netzwerk der Pfarrei?  Welche Schwer-
punkte will der Pfarrgemeinderat setzen?“

Anhand der bildlichen Darstellung des bereits bestehenden 
Netzwerkes in der Pfarrei St. Franziskus stellten die Rats-
mitglieder schnell fest, dass die Pfarrei St. Franziskus sehr 
breit aufgestellt ist und sich in vielfältiger Weise im Raum 
Hermeskeil für die Sorgen und Bedürfnisse der Menschen 
engagiert. Der Pfarrgemeinderat hat sich auf fünf Schwer-
punkte als Arbeitsauftrag geeinigt, die in der nächsten PGR 
Sitzung geprüft, diskutiert und abschließend beschlossen 
werden sollen. Die Rückmeldungen zum Abschluss der ers-
ten Klausurtagung des PGR bestätigten den wertschätzen-
den Umgang miteinander und die konstruktive Zusammen-
arbeit. Das Ziel der Klausurtagung wurde erreicht:  viele der 
Mitglieder sind zum 1. Mal in diesem Gremium tätig. Durch 
die Klausurtagung konnten sie sich besser kennenlernen 
und es bot sich genügend Zeit sich mit den Aufgaben aus-
einanderzusetzen. Gemeinsam wollen die Mitglieder an 
den gestellten Aufgaben weiterarbeiten und den Geist der 
Klausurtagung mit in die kommende Zeit nehmen. Mit ei-
nem gemeinsamen Gottesdienst endete die arbeitsreiche 
Klausurtagung. Wir möchten auf diesem Weg nochmals 
Frau Stockschläder für die sehr gute Begleitung danken.
Mirjam Minder und Andreas Bach 

Einsegnung der alten Geisfelder Bänke in Kroatien

Sechs ehemalige Mitglieder des Hermeskeiler Verwaltungs-
rates machten sich vom 21.-23.09 auf den Weg nach Kroa-
tien. Sie folgten der Einladung von Pfr. Mario Kricanac, der 
ja schon dreimal in unserer Pfarrei im Sommer ausgeholfen 
hat. Er hatte berichtet, dass in seiner Hauptkirche nur alte 
wackelige Stühle stehen. Da kam hier die Idee auf, Bänke, 
die wir hier bei uns nicht mehr benötigen, nach Kroatien zu 
fahren. Im Frühjahr diesen Jahres ergab sich die gute Ge-
legenheit, mit einer Spedition die alten Geisfelder Kirchen-
bänke vom Speicher des Feuerwehrhauses nach Kroatien 
zu verladen. Dort wurden sie von ehrenamtlichen Helfern 
wieder aufbereitet. Bei unserer Ankunft wurden wir herzlich 
begrüßt. Man hatte extra für uns eine Hl. Messe angesetzt, 

die voll besetzt war. Im Rahmen dieser Hl. Messe wurden 
die Bänke gesegnet. Im Anschluss daran fand ein Fest der 
Begegnung statt. Vielen Dank den kroatischen Freunden 
für Ihre Gastfreundschaft! (CG) 
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25 Jahre Jugendfeuerwehr Hermeskeil

Nachrichten aus der Pfarrei St. Franziskus

Am 24.09.2016 hatte die Feuerwehr Hermeskeil 
zu einem Tag der offenen Tür eingeladen. Anlass 
war das Jubiläum zum 25. Jahrestag der Grün-
dung der Jugendfeuerwehr in Hermeskeil. Und vie-
le Menschen waren gekommen, um das Fest mit zu 
feiern. Ein reichhaltiges Angebot an Aktionen und 
Vorführungen stand bereit vom Kinderschminken 
über Hüpfburgen und Wettbewerbsparcours, einer 
Challenge für Kinder  bis hin zu Vorführungen, die 
die Arbeit der Feuerwehr darstellen sollten. Na-
türlich war auch für Essen und Trinken gesorgt. 
In einem Festakt wurde an die Gründung der Ju-
gendfeuerwehr vor 25 Jahren erinnert. Die große Zahl an 
Mitgliedern in der Jugendfeuerwehr und bei den Bambinis 
zeugt vom Erfolg der Bemühungen um Jugend- und Kinder-
nachwuchs. Kinder- und Jugendfeuerwehr hatten sich dann 
auch um den neuen Mannschaftstransportwagen (MTW) 
gruppiert, der in einer kleinen Segnungsfeier von Diakon 

Webel eingesegnet wurde. “Gottes Segen soll alle Unter-
nehmungen und Einsätze der Kinder und Jugendlichen 
begleiten.” Die Pfarrgemeinde St. Franziskus gratuliert der 
Feuerwehr Hermeskeil und allen, die sich dort engagieren 
- besonders auch in der Kinder- und Jugendarbeit - zu 25 
Jahren Jugendfeuerwehr Hermeskeil. (AW)

Die Welt ist bunt - Interkulturelles Fest im MGH/Johanneshaus
Am Sonntag, dem 25.09.2016 hatte ein großes 
Netzwerk von über 20 Einrichtungen und Vereinen 
eingeladen zum großen interkulturellen Fest im 
MGH/Johanneshaus. Das MGH, der Hafen, die drei 
katholischen Kindertageseinrichtungen unserer 
Pfarrei und die Villa Kunterbunt aus Hermeskeil, die 
Pfarrgemeinde und die vielen Kooperationspartner 
hatten ein buntes und reichhaltiges Programm aus 
etwa 30 Angeboten  für diesen Tag zusammen-
gestellt. Und viele waren gekommen, um den Tag 
miteinander zu erleben und zu feiern. Los ging es 
gegen 11.45 Uhr im Anschluss an die Messfeier in 
der Pfarrkirche mit einem musikalischen Einstieg, 
den Matthias Webel gestaltete. Danach wurde das Buffet 
eröffnet. Flüchtlingsfamilien hatten es zusammengestellt 
mit Köstlichkeiten aus ihrer Heimat Indien, der Türkei, Sy-
rien und Vietnam. Vor dem Haus gab es Gegrilltes. Viele 
Menschen aus Hermeskeil und den Pfarrbezirken hatten 
Kuchen gespendet. Allgegenwärtig waren die Fotografen 
der Fotofreunde, die den Tag im Bild festhielten. In Work-
shops und Vorführungen konnte Groß und Klein etwas von 
der großen bunten Welt mit allen Sinnen erleben. Ein kur-
zer Gardetanz wurde mit Kindern eingeübt und anschlie-
ßend auf der Bühne vorgeführt. Infostände des DLRG, der 
AfA und des DRK in Hermeskeil stellten ihre Arbeit vor und 
luden zum Gespräch ein. Der Heimatverein brachte den 
Besuchern des Festes in einer Ausstellung die Tierwelt des 
Hochwaldes nahe und der Schachclub lud ein zur Einfüh-
rung ins Schachspiel. Frau El-Hussein buk arabisches Fla-
denbrot. Es wurde geschminkt und getrommelt. In einem 
Workshop des Naturpark Hochwald-Hunsrück wurde gebas-
telt und auch Caritas-Jugend-Migrationsdienst und AFS wa-
ren mit Workshops vertreten. Es wäre zu viel, alle Angebote 
eigens zu benennen. Für jeden sollte etwas dabei gewesen 

sein. Blast the Borders präsentierte seinen neuen Film, der 
den Weg eines Flüchtlings nach Deutschland und die erste 
Zeit in Deutschland schilderte. Über 20 Vereine und Institu-
tionen haben das Fest mitgestaltet und etwa 30 Angebote 
bereitgestellt. Ein Bühnenprogramm rundete den Tag ab. 
Art Area, eine Kinderkreativgruppe unter der Leitung von 
Frau Perrins, führte vor, wie Miteinander durch Musik ge-
hen kann. Als Highlight und Abschluss des Tages zog der 
Clown Lolek mit seinem Programm “Kurt Keule” die Kinder 
vor die Bühne und begeisterte mit Tricks und Späßen Groß 
und Klein. Es war ein gelungener Tag mit vielen Begegnun-
gen und Gesprächen, mit vielen Aktionen und Erfahrungen, 
ein Tag, der sicher einmal wieder stattfinden wird. Wir be-
danken uns bei allen, die gekommen sind, besonders auch 
bei denen, die den Tag mit geplant und vorbereitet haben. 
Wir bedanken uns bei allen, die am Tag selbst Dienste 
übernommen haben und so mitgeholfen haben, dass wir 
ihn miteinander feiern konnten. Allen Netzwerkpartnern ein 
herzliches Dankeschön für Ideen und die Durchführung der 
Workshops. Wir haben erlebt, die Welt ist wirklich bunt - wir 
müssen sie nur entdecken.  (AW)
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Nachrichten aus den Pfarrbezirken

Nachrichten, Termine und Veranstaltungen aus den Pfarrbezirken

Beuren

Geisfeld

Frauengemeinschaft Beuren
Herzliche Einladung zur Elisabethfeier am Freitag,
25.11.2016, ab 14.30 Uhr im Bürgerhaus. 
Alle Frauen sind herzlich eingeladen.

Gedenkgottesdienst Musikverein Geisfeld
Am Samstag, dem 05.11.2016, um 17.00 Uhr, findet 
unser diesjähriger Gedenkgottesdienst für die Lebenden 
und Verstorbenen des Musikvereins statt. Im Anschluss 
laden wir herzlich zu einem musikalischen Abend ins Bür-
gerhaus ein. Für Unterhaltung sowie Essen und Trinken ist 
bestens gesorgt. Herzliche Einladung an alle.
Ihr Musikverein Geisfeld

Seniorenmesse in Geisfeld
Das Gemeindeteam Geisfeld lädt alle Senioren ganz herz-
lich zur Seniorenmesse am Donnerstag, 27.10.2016 ein. 
Wir beginnen um 15.00 Uhr mit der Hl. Messe in unserer 
Kirche Rosenkranzkönigin. Anschließend sind alle zu Kaf-
fee und Kuchen ins Bürgerhaus St. Markus eingeladen!

Geisfelder Bastelfrauen
Verkauf Grabschmuck für Allerheiligen
Für Allerheiligen bieten die Bastelfrauen wieder Grabge-
stecke, Grabschalen, Grabaufleger, Mooskränze und an-
dere verschiedene Grabdekorationen aus Naturmateriali-
en an. Der Verkauf beginnt ab 24.10.2016.

Herzliche Einladung zum Adventsbasar
Auch dieses Jahr veranstalten wir wieder unseren großen 
Adventsbasar am Sonntag, 20.11.2016, ab 13.30 Uhr im 
Bürgerhaus St. Markus in Geisfeld. 
Angeboten werden Adventskränze, Türkränze aus Edel-
tannen und Moos, Adventsgestecke auf Holz- und Birken-
teller, dekoriert mit Naturmaterialien, gestaltete Laternen 
mit Lichterketten, Wurzelkrippen, handgestrickte Strümp-
fe und viele neue Ideen zur Weihnachtsdekoration.
Eine Verlosung, bei der jedes Los gewinnt, wird ebenfalls 
wieder stattfinden. Der Erlös ist für die Kirche Rosen-
kranzkönigin in Geisfeld bestimmt. Verbringen Sie einen 
gemütlichen Adventsnachmittag bei Kaffee, Kuchen und 
Glühwein - herzliche Einladung an alle aus nah und fern.

Frauengemeinschaft Geisfeld
Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
des Vorstandes am Donnerstag, 24.11.2016, um 18.00 
Uhr im Bürgerhaus St. Markus.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:

�{��Eröffnung und Begrüßung
�{��Gedenken der verstorbenen Mitglieder
�{��Tätigkeitsbericht - Schriftführer
�{��Tätigkeitsbericht - Kassierer
�{��Bericht der Kassenprüfer
�{��Entlastung des Vorstandes
�{��Neuwahlen des Vorstandes
�{��Verschiedenes
Für ein zahlreiches Erscheinen wären wir dankbar. An-
schließend laden wir euch alle zu unserer Elisabethenfeier 
ein. Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend, gemein-
sam mit euch. Ein Fahrdienst steht zur Verfügung, meldet 
euch bitte bei Karin Emmerich, Telefon: 649 oder bei Mar-
lies Alt, Telefon: 991012.
Vorstand der Frauengemeinschaft Geisfeld

Messdiener Geisfeld
Messdienerstunde vom 09.09.2016
zum Thema Freundschaft

In unserer letzten Messdienerstunde, die unter dem Thema 
“Freundschaft” stand, trafen wir uns im Pfarrhaus Geisfeld. 
Unsere Betreuer hatten bereits einen Stuhlkreis mit einer 
gestalteten Mitte zum Thema vorbereitet, die uns neugie-
rig machte. Zum Einstieg sahen wir uns einen kurzen Film 
an zum Thema “Freundschaften in und über soziale Netz-
werke…” und kamen danach mit Hilfe von Impulskarten 
mit Schlagwörtern zum Thema Freundschaft in einen Aus-
tausch. Außerdem stellten die Betreuer uns die Fragen: “Was 
machen echte Freundschaften für Euch aus?”  und “Sind 
Freundschaften in Facebook etc. - echte Freundschaften!?”, 
“Was sagt uns unser Glaube über das Thema Freundschaft?”

Zur letzten Frage lasen wir in der Bibel  aus dem Johannes-
evangelium die Stelle 11,1 - 45  “Die Erweckung des Laza-
rus”. Hier wird die Freundschaft Jesu zu Lazarus und seinen 
Schwestern deutlich, die besondere Freunde Jesu waren. Zu 
dem Gehörten stellten wir uns die Fragen: “Welche Freund-
schaften bewegen dich zur Zeit?, Welche Themen bewegen 
dich in Freundschaften?, Welche persönlichen Stärken hast 
du, um Freunde gut unterstützen zu können?, Kannst du dir 
vorstellen, mit Gott/Jesus Freundschaft zu schließen?”. Zu-
sammen sprachen wir auch über den gelesenen Bibeltext. 
In Jesus zeigt Gott sich in menschlichen Gesten. Deshalb 
bedeutet die Freundschaft Jesu zu anderen immer auch, 
dass Gott selbst Freundschaft mit den Menschen schließt…. 
Gottes Freundschaft schenkt jedem Einzelnen Würde und 
ermutigt dazu, dem Anderen in Freundschaft - d.h. nicht von 
oben herab, sondern auf Augenhöhe zu begegnen.

Als Abschluss, konnte sich jeder verschiedene Lederarm-
bänder und Anhänger aussuchen, die er/sie dann als Ge-
schenk für seinen besten Freund oder ihre beste Freundin 
gestalten konnte.
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Hermeskeil

Nachrichten aus den Pfarrbezirken

Gusenburg

In der letzten Messdienerstunde vom 27.09.16, bereiteten 
wir den Jugendgottesdienst zum Thema “Freundschaft” 
vor. Zu diesem Jugendgottesdienst am 29.10.2016, um 
17.15 Uhr in Geisfeld, möchten wir gerne alle Jugendli-
chen unserer Pfarrei, besonders die Firmlinge, einladen!

Gebet
Ich möchte glauben, Jesus, 

dass du uns noch immer auf dem Herzen hast,
dass dich bewegt und sorgt, 

was uns umtreibt oder lähmt.

Ich möchte dir am Herzen liegen, Jesus,
und wichtig sein

wie eine gute Freundin, ein guter Freund.

Ich möchte lauschen auf dein Herz, Jesus,
das für uns Menschen schlägt, 

auch heute noch.

Frauennachmittag in Gusenburg
Die Frauengemeinschaft Gusenburg lädt herzlich ein 
zum Frauenkaffee am 20. November 2016
Wir beginnen den Nachmittag mit einer Andacht um 
14.30 Uhr in der Pfarrkirche, die von einigen Frauen des 
Vorstandes gestaltet wird. Anschließend treffen wir uns im 
Pfarrsaal zu Kaffee, Kuchen, Schnittchen und Gespräch.
Der Vorstand freut sich auf Ihren Besuch.

Gusenburg feiert Erntedank
Viele Menschen haben sich am Sonntag, 25.09.2016 in 
der Gusenburger Kirche versammelt, um den Erntedankgot-
tesdienst zu feiern. Zu Beginn des Gottesdienstes segnete 
Kaplan Johannes Kerwer die Erntegaben. Im Mittelpunkt 
stand der Sonnengesang unseres Pfarrpatrons Franziskus, 
wie er Gott für die Schöpfung dankt. Dies wurde in Bildern, 
Texten und wunderbaren Gesängen ganzheitlich dargestellt. 
Der Kinderchor unter der Leitung von Tobias Weber hatte 
den Gottesdienst toll  vorbereitet und durchgeführt. Am 
Ende des Gottesdienstes nutzte Gemeindereferent Rüdiger 
Glaub-Engelskirchen die Gelegenheit und erzählte etwas 
über die drei Grundfunktionen einer christlichen Gemeinde: 
Verkündigung, Liturgie sowie Diakonie. Er zog damit einen 
Vergleich zu Tobias Weber, der diese drei Grundfunktionen 
neun Jahre lang mit unserer Gemeinde und besonders im 
Kinderchor praktiziert hat. „Diese Grundfunktionen sind die 

Standbeine unserer Gemeinde St. Franziskus Hermeskeil. 
Und das ist auch der Grund, warum wir heute am Erntedank-
sonntag Tobias Weber Danke sagen. Wir sagen es bewusst, 
Gott sei Dank haben wir ihn hier in unserer Gemeinde viele 
Jahre als Kinderchorleiter gehabt. Wir sind auch traurig da-
rüber, dass er aufhört, aber heute wollen wir in diesem Got-

tesdienst Danke sagen.“ Von Kaplan Johannes Kerwer gab 
es einen Gutschein und von den Gottesdienstbesuchern 
und dem Kinderchor einen langanhaltenden Applaus. Wir 
sagen vergelts Gott und auf Wiedersehen. 

Einladung zur Frühschicht in Hermeskeil für Grundschüler
Hallo Frühaufsteher!
In der Adventszeit laden wir euch ganz herzlich zur Früh-
schicht ein. Wir starten zu einer recht ungewöhnlichen Zeit, 
um den Tag ganz bewusst mit einem Morgengebet zu begin-
nen. Dazu treffen wir uns am Freitag, dem 09.12.2016 um 
06.45 Uhr im Mehrgenerationenhaus. Im Anschluss an die 
Frühschicht gibt es für alle ein leckeres Adventsfrühstück. 
Gegen 07.20 Uhr seid ihr dann startklar für die Schule und 
wir machen uns gemeinsam mit euch auf den Weg dorthin 
(Begleitung durch Erwachsene). Um die Kosten zu decken, 
würden wir uns über eine kleine Spende freuen. Danke! Zur 
besseren Planung bitten wir um Anmeldung bis spätestens 
05.12.2016  bei Yvonne Holzapfel-Kaup unter folgender 
Mailadresse: holzapfeld@aol.com 
Auf dein Kommen freut sich das Gemeindeteam Hermeskeil.

Go(o)d morning in Hermeskeil 
Herzliche Einladung an alle Interessierten zum Go(o)d 
morning. Beginnen wollen wir mit einem adeventlich ge-
stalteten Wortgottesdienst mit musikalischer Umrahmung 
am Samstagmorgen, 10.12.2016 um 10.00 Uhr. Im An-
schluss findet ein gemeinsames adventliches Frühstück 
statt. Der Ort der Veranstaltung wird zu einem späteren 
Zeitpunkt noch bekanntgegeben. Um die Kosten zu de-
cken, bitten wir um eine kleine Spende. Danke! Wir freuen 
uns auf viele Beteiligte aller Altersstufen. 
Gemeindeteam Hermeskeil 

Kath. Frauengemeinschaft Hermeskeil
Weihnachtsmärktchen am Sonntag, 20.11.2016, 
ab 13.30 Uhr im MGH/Johanneshaus
Wir würden uns über zahlreiche  Plätzchen- und Kuchen-
spenden freuen. Bei diesem traditionell am Sonntag vor 
dem 1. Advent stattfindenden Weihnachtsmärktchen wer-
den Adventskränze und adventliche Gestecke, selbstge-
backene Plätzchen, Handarbeiten u.a. angeboten. Über 
eine rege Besucherzahl würden wir uns freuen.
























